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GEGRÜNDET VON A. F. A. WIE GMANN, 
FORTGESETZT VON W. F. ERICHSON. 
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IN VERBINDUNG Ml'f 

PROF. Dn. LEUCKAR T IN GIESSEN 
UND 

PROF. Dn. R. WAGNER IN GÖTTINGEN 

DERAUSGEGEBEN 

VON 

Da. :E'. B. T B. 0 SC B 1: L, 
PROFESSOR AN DER FRIEDRICH-WILHELMS-UNIVBRSITÄT ZU ßONN • 

ACHT UND ZWANZIGSTER JAHRGANG. 

Erster Band. 

Mit dreizehn Tafeln. 

Berlin, 

Nicolaische Verlagsbuchhandlung. 
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Eine neue Art von )Jormyrus. 

Von 

Dr. !lbeJ·t Günther. 

J1ormyrus Petersii. Unter I i p p e in 
konischen Zapfen verlängert. 
L. lat. 66. 

einen langen 
D. 27. A. 34 . 

Der Charakter, durch welchen sich diese Art vor den 
bekannten )Uormyri auszeichnet, ist so auffallend, dass man 
sie wohl generisch davon trennen wird, 'venn andere ihr 
verwandte Arten entdeckt werden sollten. Der Zapfen ist 
biegsam, beinahe halb so lang ·wie der Kopf. Auf der rech­
ten Seite der Kehle befindet sich ein schmaler Schlitz, der 
in einen bis zur Basis des Zapfens reichenden Kanal führt; 
dieser Kanal steht in keiner Communication tnit der Kie­
menhöhle. Die Mundspalte ist wie gewöhnlich sehr klein, 
und oben wie unten mit einigen kleinen comprimirten, an 
der Spitze gekerbten Zähnen be,vaffnet. Die Schuppen 
sind vorne ziemlich klein , nehmen aber nach hinten an 
Grösse etwas zu. Die Basis der Rückenflosse ist etwas 
kürzer als der Kopf, die der Afterflosse etwas länger. Der 
Fisch ist dunkelbraun , mit zwei schmalen hellen Querbin­
den zwischen dem Anfange und der Mitte der Rücken­
und Afterflosse; er ist beinahe sechs Zoll lang unrl wurde 
von Old- Calabar (West- Afrika) für das Britische l\1useum 
a cq uirirt. 
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